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12.10.2022  
 
Frauennotruf Mainz lässt Partnerschaft mit Ruanda aufleben 

Frauenorganisationen in Ruanda auf Instagram 
 

Bereits im August hat der Frauennotruf Mainz ein Projekt gestartet, um auf die Arbeit von 

und für Frauen im rheinland-pfälzischen Partnerland Ruanda aufmerksam zu machen. Die 

Fachstelle zum Thema sexualisierte Gewalt wollte damit den ruandischen Kolleginnen Gele-

genheit bieten, sich in Deutschland zu präsentieren. Die Beiträge in Form von Bildern wer-

den regelmäßig auf Instagram (@frauennotrufmainz) und der Website (www.frauennotruf-

mainz.de/aktuelles/ruanda) publiziert.    

 

 
Seit 2004 arbeitet der Frauennotruf Mainz unter dem Motto „Frauensolidarität mit Ruanda – 

weiter auf gemeinsamen Wegen“. Kontinuierlich wird die Verbindung zu Kolleginnen in der 

Frauenarbeit und Beratung in Ruanda gesucht – in Form von Besuchen aus Ruanda als 

auch auf Reisen ins Partnerland – die letzte Frauenreise fand im Dezember 2018 statt, bei 

welcher die ruandischen Kolleginnen besucht wurden. „Uns ist Zusammenarbeit in der Sen-

sibilisierung gegen sexualisierte Gewalt und im Empowerment (Bestärkung) für Frauen wich-

tig,“ so Aline Heitz, die für die Instagram-Aktion zuständig ist. „Diesen Kampf alleine zu füh-

ren ist unmöglich und ein stetiger interkultureller Austausch ist erforderlich und hilfreich, um 

andere Perspektiven kennenzulernen.“ 
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Um diese Form der Partnerschaft aktiv zu halten, hat der Frauennotruf Mainz ein neues Pro-

jekt ins Leben gerufen: Die Arbeit der Partner*innen in der Frauenarbeit in Ruanda wird pu-

bliziert, regelmäßige Beiträge über die jeweiligen Organisationen geteilt und somit für diese 

in gewisser Weise geworben. 

„Den Organisationen werden bei diesem Projekt selbst die Gelegenheit gegeben, ihr Anlie-

gen im sog. „Globalen Norden“ zu teilen, und so in der Gesellschaft Aufmerksamkeit zu be-

kommen,“ führt Aline Heitz aus. „So können Vorurteile aufgebrochen werden. Der Frauennot-

ruf möchte seinen Teil dazu beitragen, Vorurteilen entgegen zu wirken und z.B. zu zeigen, 

wie viele Projekte mit Frauen in Führungspositionen es bereits in unserem Partnerland Ru-

anda gibt.“ 

Text: Aline Heitz, Frauennotruf Mainz 

 

 
Sexualisierte Übergriffe und Gewalt?  

Unterstützung & Beratung für Studierende zum Semesterbeginn 

Im Rahmen des erfolgreichen Starts in den Hochschulalltag und den Corona-Auflockerungen 

macht der Frauennotruf in den Wohnheimen der Studierenden 

auf ihre Unterstützungsarbeit aufmerksam! 

In Bars und Clubs kann wieder getanzt, gelacht und getrunken 

werden - ein Gefühl des Zusammenseins und der Freiheit ist für 

Studierende zurück. Dies kann jedoch auch dazu beizutragen, 

dass sexualisierte Übergriffe im direkten sozialen Umfeld 

als auch im eigenen Wohnheim vorkommen und Studie-

rende, besonders Frauen, in der jetzigen Situation Belästigun-

gen oder übergriffigen Personen vermehrt ausgeliefert sein kön-

nen. „Für Personen, die neu hergezogen sind, stellt sich hierbei 

eine weitere Hürde. Sie kennen häufig nicht die Anlaufstellen 

für sexualisierte Gewalt“ stellt Sabine Wollstädter, Mitarbeiterin 

des Frauennotruf Mainz, fest. Deshalb versendet die Fachstelle Infomaterialien für mehr 

Sichtbarkeit in den Wohnheimräumen. 

 

Über Gewalterfahrungen zu sprechen und diese zu verarbeiten ist nicht leicht, sodass der 

Frauennotruf Mainz e.V. mit Flyern der Beratungsstelle und der medizinischen Soforthilfe 

nach Vergewaltigung Präsenz in den Wohnheimen zeigt und sagt „Ihr seid nicht alleine 

und wir unterstützen Euch!“. 

 
Der Frauennotruf ist telefonisch erreichbar unter 06131-221213 und per E-Mail info@frauen-
notruf-mainz.de oder über die sichere Onlineberatung. 

Verantwortlich:  Sabine Wollstädter und Clarissa Rosing 
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